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V o r r e d e , 

7 
LiM. diefem dritten Theile des Boltonfchen 
Werks, habe ich auch keine Anmerkun-
gen beygefügt, ob ich gleich fehr vieles 
gegen feine Gattungen C l a t h r u s , Hel -
v e l l a , P e z i z a , S p h a e r i a und Mucor , 
zu fagen hätte» Damit aber die Lefer wif-
fen, was fie denn eigentlich im vierten und 
letzten Theile diefes Werks von mir zu 
erwarten haben, fb will ich ihnen hier 
alles, was ich zu fagen gedenke, im Allge-
meinen bekannt machen. 

Ich 



iv V o r r e d e . 

Ich werde erft über den Nutzen und 

Schaden der Pilze handeln, dann über 

die Gattungen ( g e n e r a ) , und werde die 

hier abgehandelten nach diefen Gattun-

gen klaflificiren, zuletzt werde ich ein 

vollftändiges fyftematifches Verzeichnifs 

mit genauer Synonymie und Berichtigung 

einiger Citata geben. Ich fchmeichle mir 

mit der Hoffnung, dadurch mehreren Klaf-

fen von Lefern diefes Werk brauchbarer 

zu machen, und werde nach meinen Kräf-

ten keinen Fleifs fparen, fo viel als mög-

lich den Erwartungen zu entfprechen, 

B e r l i n , 

d e n $ten Februar 1799, 

G L. Willdenojv• 

Ein-



F o r t g e f e t z t e 

E i n l e i t u n g . 

N a c h der Herausgabe der Einleitung des erften 

T h t i l s , fehe ich die dafelbil erwähnte Helvella 

inflata bey Schaffern tab. 249, unter dem Namen 

Helvella Ciavaria *) abgebildet. Die Zeichnung 

ift aber nach einem vertrockneten Exempla.e 

gemacht Diefe Helvella fleht auch in der Flora 

danica. T . 658. Die Abbildung ift nach friichen 

Exemplaren entworfen, aber das Aufgeblafene des 

) ( J Huts 

* ) In meiner Ausgab« von SchHffers Werk heifst fie Cla-
varia ligula. 

Anm. d. Ueberf. 



vi Fortgefetzte Einleitung. 

Huts dabey nicht deutlich ausgedrückt, auch hat 

der Zeichner das Auswerfen des Samens aus der 

Oberfläche durch Zergliederungen deutlich zu 

machen gefucht, 

Der von mir Boletus rangiferinus genannte 

und Tab. 1 38 . abgebildete Pilz, i(t auch mit ver-

ichiedenem Anfehn, in der Flora danica T . 405 . 

vorgeltellr, und der Verfafier vermuthet, dafs er 

der Fungus digitatus alveariomm des Loefel 

fey . Diefe Figuren icheinen aber alle von weni-

ger ausgebildeten Gewächfen als .die meinigen, 

genommen zu ieyn. 

Meine Sphaeria agnrieiformis findet fich auch 

in der Flora danica T . 540. aber viel kleiner, 

ohne dafs die fehr merkwürdige Wurzel ange-

zeigt wäre , wobey folgende Beichreibung fleht: 

„ F u n g u s difficulter ad ullum notorum generum 

„referendus, ftipite ex albo-liveicente fuberofo fes-

„quipollicari, pileo glandis forma fuico, cute fub-

„cornea papillofa, poris cellularum carnis mucila-

„ g i n e feu gelatina repletarum." Alle Exemplare 

dieies Pilzes, die mir zu Gefichte gekommen find, 

hatten einen doppelten Hut. 

Alle 



Fortgefetzte Einleitung. vn 

Alle Aufmerkiamkeit verdient die merkwür-
dige Erfcheinung von Elafticität an den iamen-
tragenden Fäden einiger Pilze und Farrenkräuter, 
die man bei gröisern Arten mit bloisen Augen, 
bey kleinern aber nur durch ein Vergröfserungs-
glais gewahr wird. He r r Edward Robfon zu 
Darlington im Bisthurn Durham ein iinnreichej? 
Botaniker hat mir kürzlich eine Beobachtung de* 
Art über den Clathrus fulvus mitgetheilt, welche 
mir dieie fonderbare Operation der Natur zu er-
klären fcheint. Was er mir hierüber geichrie-
ben hat, theile ich hier wörtlich mit. 

„ich überfcnde Ihnen ein Exemplar eines 
„wunderiämen kleinen Gewächies, deilen Strunk 
„eine Linie lang ift, der an der Spitze einen run-
d e n Hut von der G r ö ß e eines Rübiamenkorns 
„trägt, welcher anfangs fehr zart ift und einen 
„Milchfafc enthält, alsdann ichön orangenfarben 
„und zuletzt olivenfarbig wird. Eine ''grofse 
„Menge diefcs Pilzes, die eben reif und zum Un-
„terfuchen tüchtig waren, betrachtete ich junter 
, einer Vergrößerung und einige von diefen wa-
hren an der Spitze geöffnet. Einen davon legte 
„Ich auf einen Prefsfchieber von Marienglas und 
„beobachtete ihn mit dem Sonnenfpiegel des Mi-
j.croiccps. Anfangs war ich nicht wenig erftaunt 

) C 4 
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„zu bemerken , dafs einige der Faiern die zur 
„Oef fnung herausfteckten fich wie der Fufs einer 
„Fl iege, welche auf dem Rücken liegt bewegten. 
„ N o c h mehr aber erilaunte ich, als ich mit einer 
„Nadelfpitze d b Haut mehr aufgeriflen hatte, zu 
„ fehn , dafs die Fafern gleich einem Bündel ver-
n i c k e l t e r W ü ; mer als ob fie lebten, lieh beweg-
t e n . Bey einem kleinen ganz herausgenomm-
„nen Bündel von Fafern, war die animaliiche Be-
l e g u n g aufserordentlich ftark, fie drehten fich 
„zur Hälfte bald rechts bis links herum, und ka-
„men mir zu zwey oder dreymalen ganz aus 
„dem Focus. Jede von diefen Faiern hatte eine 
„verfchiedene Bewegung, einige umwinden fich 
„e inander j unterdeflen andere fich beugen, aus-
d e h n e n , fchneckeniörmig aufrollen, fchaukeln u. 
„ f w. An den Fäden hängen an den Seiten 
, ,Körner , die ich für Samen halte, und ich be-
m e r k t e auch dafs bey jeder Bewegung fich eini-
„ge löteten. Einige von den Fäden konnte ich 
„unter der Vergröfserung deutlich unterfcheiden, 
„fie hatten die Dicke und das Anfehn von Pfer-
„dehaaren , fie (chienen zwey Zoll lang zu feyn, 
„und waren an beyden Enden verdünnt, ihre Be-
l e g u n g aber giebt ihnen das Anfehn von leben-
d e n W ü r m e r n . — Ich habe zu verfchiedenen 
„Zeiten mehrere beobachtet , die fich eben fo 

ver-
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„verhielten, am itärkften fand ich die Bewegung 
„wenn die Haut eben zerfprungen war. Die 
„Samen haben übrigens das Aniehn von feinen 
„Schiefspulverkörnern." 

Dieièlben Ericheinungen geben alle Farren-
k räu t e r , am ichönften und deutlichften aber der 
Schachtelhalm (Equifet 'um). Aufscrdem giebt es 
aber noch Pflanzen die ihre Samen von fich fchleu-
d e r n , wie Cardamiae impatiens, Impatiens noli 
tangere u. a m. , aber bey diefen geichieht dies 
durch andere Vorrichtungen. 

Ich bin durchaus in diefem W e r k e bey der 
A n f ü h r u n g der Schriftiteller Co vor lkht ig als mög-
lich gewefen, ch ein falfches Citiren die gröisre 
Verwechielung veranlaßt , und mehr verwirrt als 
aufklärt . W e n n ich mir die Pflanzen der Flo-
riiten nachzufpüren unterftanden, fo will ich, dais 
man feibft nachforfche, ob ich Kecht habe. In 
einigen Fällen w o ich bey wiederholten Unrer-
fuchungen die Abbildung und Befchreibung eines 
Schriftftellers zwar übereinftimmend fand, aber 
doch in wefentlichen Merkmalen einen Unrer-
fchied bemerkte ; fo habe ich die Benennung des 
Schriftitellers nicht angeführt , und es für rath-
famer gehalten, meine eigene Benennung zu wäh-

) ( T Jen, 



x Fortgefetzte Einleitung. 
len, bis meine fernem Beobachtungen oder die 
meiner Freunde fie beftättigen oder verwerfen. 
Aus eben dem Grunde gebe ich jetzo noch kei-
nen Index Synonymorum über das ganze Werk , 
den ich, ob er mir gleich, fo unvollkommen er 
i f t , viele Zeit und Mühe gekoftet hat , bis zum 
letzten Theil , der die den übrigen Anhang von 
Pilzen enthält, erfpare. 

Bis jetzo habe ich noch verfchiedene Pilze, 
die ich nicht bekannt machen kann, weil mir ihre 
verichiedene Entwickclungs - Grade unbekannt 
l ind, ich werde aber keine Gelegenheit vorbey 
gehn laflen, fie genauer zu beobachten, damit ich 
fie befler kennen lerne. 

Die Blätterpilze, Löcherpilze und einige 
andere Gattungen wachien an der Erde , und 
müden in iolchen Boden geiueht werden 
der aus Dammerde beltcht, eine niedrige und 
feuchte Lage hat, wie in fchattigen Wäldern, auf 
auf Wiefen und Tr i f ten , unter Hecken und auf 
alten ßaumäften. In Sand- oder Thon - Boden, 
was er immer für ein Anfehn und Lage haben 
mag, wird man nur wenige Arten finden, und 
ßuf Kalkboden iah ich nie viele. 

Die 
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Die parrafixiichen Pilze finden iich in nie-
driger feuchter Lage , in der Nachbarichaft von 
Bächen auf Stücken von faulendem Holze. Die 
Arten von Bäume, worauf die Samen der Pilze 
am beiTen gedeihen, lind: Haielnuis, Birke, Elie, 
Holhinder, Ahorn, Ulme, Pappel, verichiedene 
Weiden, Birnen, Kirichen und beionders alle 
Fruchrbänme. Die Beichreibung und Abbildung 
diefer, Co wie alle andere englifchen Räume, iehe 
man in E v e l y n ' s S y l v a mit Anmerkungen und 
VerbeiTerungen von Dr. H u n t e r , Mitglied der 
Londncr königl. Societür, herausgegeben zu York 
1776 . 4T0. Ein W e r k , was jeder Forftmann, 
Edelmann und Landwirth wenn ihm anders die 
Anpflanzung der Wälder am Herzen liegt, iorg-
fältig nutzen follte. 

Unter den Schrifrftellern wclche von Pilzen 
gefchrieben haben und diele mit Abbildungen er-
läutern, ift der älreite von einigem Belang mir 
bekannte Franzis <vcin S l erb eckt der in 
feinem Theatrum Fungorum, was zuerll zu Ant-
werpen 1654 in 4to herauskam, 32 Knpfer, wor-
auf 300 Figuren lind, mit holländiichen Beichrei-
bungen hat. Die Zeichnungen lind recht gut, 
nur lind bey einigen die Gattungscharakter ver-
nachläfsiger. Ich habe einen folchen Abiruck 

die-
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dicfes Werks der illuminirt i lt , in welchen diefc 

Fehler mit dem Pinfel ergänzt und verhelfen 

find, der (ehr feiten ilt, 

Marfüius, in feinem Buche de Generatione 

Fungorum, das zu Amlterdam 1714 in Fol. her-

aus kam, hat 27 mittelmäfsige Kupfer, aber die 

Figuren und die Abhandlung über die Erzeugung 

der Pilze lind jetzo nicht mehr brauchbar. 

Mic.heli Nova plantarum genera. Florent. 

1729. Fol. enthalten goo Arten Pilze, mit einer 

grofsen Zahl guter Kupfer und einiger Gattun-

gen aus andern Klaffen. 

Battara in feiner Fungorum Agri Arimi-

nenfis Hiltoria, die zu Rimini 175?. in 4*0 er-

fchien, hat 40 Kupfer, worauf eine groise Anzahl 

Figuren find. Alle find gut befchrieben mit eige-

nen Anmerkungen und Beobachtungen» 

Sebaftin Vaillant in dem zu Amfter-

dam 1727. in Fol. herausgekommen Botanicon 

Pari-
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Parifienie giebt unter andern vortrefflichen Figu-
ren, auch 40, vor allen fehr genaue, über Pilze. 

Schaeffer in den zu Regensburg 1780» 
in 4to herausgegebenen 4 Bänden. Fungorum 
in ßavaria et in Palitinatu circa Ratisbonam na-
ícentium Icones hat 330 ichöne Kupfer. Viele 
Arten find in verfchiedenen Entwicklungsgraden 

O O 

vorgeftelk und auf diefe Art nimmt ein Pilz öf-
ter mehrere Platten ein, fo dais die Zahl der 
Kupfer dadurch (ehr vermehrt ift. In diefem 
Werke find die Kupfer auf beyaen Seiten des 
Papiers abgedruckt, 

BuUiard in dem nun zu Paris erichiene-
nen Werke Champignons de la France, hat auf 
eine iehr vorzügliche Art die Pilze dieies Landes 
in grofser Anzahl prächtig abgebildet. 

In den Werken eines Jacquin, in der 
Flora clanica, in den prächtigen Werke , daä 
unfer Landsmann William Curtis jetzo 
in Folio heftweife unter dem Titel: Flora Lon* 
dinenfis herausgiebt, find unter andern Gewäch-
ien, auch vörichiedene genaue Abbildungen und 

Be-
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Beichreibungen von Pilzen; fo dafs wir nun bald 
fagen zu können hoffen: dafs diefer weitläufige 
Zweig der Naturkunde nicht länger zur Schande 

D D 

des botaniiehen Studiums ein Chaos mehr fey. — 

S t a n n a r y b e y H a l i f a x , 

den i s t e n December 1789 . 

Be-




